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Der rheinlaͤndiſche Hausfreund

ſoricht mit ſeinen Landsleuten und Leſernr , und wünſcht ihnen

das neue Jahr .
— — —

Ane Fouin es ko mm
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. 2 aber iſt nicht viel daran zu wünſchen , deun es kommt wieder , alle 485 38 „ 12582 1 Ib 0 nehe
von ſelbſt den 31 December1808 , wenn loſe Voͤgel neben
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dem Dur Hofwirthshaus zu Karlsruhe Petar gen , faſt ſehr laut find , dte

nicht wif daß, neue Jahr kommt wie ein Geiſt , der nicht gern will beſchrieen

ſeyn , wer an er
olel Onies

bringen . Andre Leute aber ſchlafen im Schutze Gottes und

merken nicht vie zn, wenn die zwey großen Schildwachen ſich ablöſen in der Mitter .⸗
nacht und geben —5 Parole , die niemand verſteht . Dagegen ſtreckt der rheinlaͤn⸗

diſche §Hausfreund ſein en Leſern ins neue 1 b r kommt , die Hand ent⸗

gegen , und wunſcht geſunden Leib , gut Ger ifriedenheit , und ſagt , daß er

nen* den 29 . Februar⸗ weil ſonſt .
dieß Jahr ſeinen 8 inen Tag abbrechen muf

der Zei18 fuͤrdieſen nat nicht zureicht , oder aber die Tage zu kurz ausfallen koͤnnten⸗

wenn 29 wollten daraus gemacht werden . Dagegen verſpricht er , kuͤnftig keine fernern

Subtractlons⸗Exempel mehr an der Zeit zu ſtatuiren , ſond ern alle Jahre 365 Tage

ungeſchmaͤlert zu lleſ — und richtig einzshalten , bis beſſere Zeiten kommen , die wie der

einen Schaͤlttag ertr gen koͤnnen, und will von Jahr zu Jahr auf allerletz Lehrreiches

zu Spaß und Ern 6„ auch ſchoͤne Figuren ferner bedacht ſeyn , unteretnander , w ie es in

der Welt auch zugeht . Einer lacht , der Andere weint . Heute Regen , Morgen Sonnen⸗

ſchein , und unaufhoͤrlich laͤutet hie und da
d
die Glocke , dem Einen kur W t , dem

A dern ins Grab . Und ſo will der ndiſch e Hausfreund thun zi Nutlich Reit , 7

weil er geſehen und große ude ß ſein Kalender ſchon nmal und

faſt an allen Orten iſt fleißig geleſen worden , und hat hie und ner geſagt :

„ Der meynts nicht ſchlimm mit uns, “ und bat⸗ in einer Erzaͤhlung etwas wie ein kleines

Goldkoͤrnlein gefunden und nicht verſchmaͤht . Denn der rheinlaͤndiſche Hausfreund geht

fleißig am Rheinſtrom auf und ab at⸗ zu manchem Fenſter hinein , man ſieht ihn

nicht ; ſitzt in manchem Wirthshaus , und man kennt ihn nicht ; geht mit mauchem

braven Mann einen Sabbatherweg oder zwey , wie es trift , und laͤßt nicht merken⸗

daß ers iſt . Zum Exen er 8
s wohl mit angehoͤrt und iſt dabey geſtanden , im

lezten Herbſt , die
SSchwaͤbinu , ſo ohne Betue auf einem Roͤßlin in der Welt herum⸗

reitet , herwaͤrts der Schorenbruck zwiſchen Baſel und Haltisgen an der Straße ſaß ,
und prophezeihte einer bki hen Markg äferin , die von Baſel kam und bey ihr ſtand , viel

dummes Zeug , was der Comet bedeute . Die Frau hoͤrte zwar aufmerkſam zu was

die Hexe ſagte , wird aber hoffeutlich nichts geglaubt haben . Denn ſelbiger Wadel⸗

Stern mit ſeinem ſilbernen Haar hatte nichts mehr zu bedeuten , ſondern ſollte in

Berlin und Pohlen das große Kriegs - Unaluͤck und die blutigen Schlachten ankündtgen, —
kam aber 5 ſpaͤt , wie mab ein Feuerreiter , wenn das Haͤuslein ſchon verbrannt

iſt . Denn der Kayſer Napoleon iſt ſo ſchnell in ſeinen Unternehmungen und macht ſo
A7
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kurzen Prozetz , daß ſelöſt eln Comet nicht geſchwind genug zur Sache thun kann , wenner noch zu rechter Zeit will da ſeyn , und iſt dem Hausfreund auch ſo gangen , hatden preußiſchen Krieg auch erſt angekuͤndet , als er ſchon vorbey war . Doch waͤre dleßnoch zu verſchmerzen , wenn er nur nicht beklagen muͤßte, daß es mit dem andern Krieg ,nemlich wo mit Aepfelküͤchlein geſchoſſen , und kriegsgefangene Cronenthaler eingebrachtwerden , noch nicht recht hat wollen in Gang kommen . Doch wirds mit Gettes Huͤlfeund unſerm etgenen Fleiß etwa beſſer werden von Jahr zu Jahr , und hat ſchon dießmalnicht uͤberal gefehlt , wo viel guter Wein gewachſen iſt Anno Eintauſend Achthundertund ſteben , und ein ſchoͤn Stück Geld daraus gelöst worden . Der rheinlaͤndiſche Haus⸗Freund weiß auch davon zu ſagen , und hat je ein Schöplein gekauft , oder etwas zuConſtan ; im Adler , zu Waldehut im Rebſtock , zu Loͤrrach im goldnen Ochfen ( hatnichts gekoſtet ) , zu Schopfheim im Pflug , zu Utzenfeld in der Muͤhle , zu Freyburgim Schwerdt , zu Offenburg in der Fortuna , zu Kehl im Lamm , zu Ulm bey Lichtenauim Adler , zu Raſtatt im Creutz , zu Durmersheim beym Herr Schlick . In dieſer Land⸗ſchaft iſt der Vorfahrer des Hausfreunds ſo zu ſagen vogelfrey geweſen , und der Raſtatterhinkende Both hat alletn das Privilegium gehabt , den Leuten dle Wahrheit zu erzaͤhlen ,der arme Teufel auf ſeinem hoͤlzernen Bein Jetzt ſind der Hausfreund und er rechtegute Freunde und halten friedliche Nachbarſchaft , haͤngen in mancher Stube nebeteinander am nemlichen Ragel , und ſo ſie ſch auf der Straße begegnen oder in einerHerberge , reden ſie miteinander . Aber den Reutlinger , wenn er ihnen zwiſchen Lichtauf einem Feldweg begegnet , gruͤßen ſie nicht ſehr , ſondern ſagen : „ Bleib du in deinemLand , wenn man nicht nach dir ſchickt , und komm nicht ſelber , ſonſt druckt man direinen Stempfel auf das Brußtuch , ſo 12 Krentzer keſtet . — So weit geht der Vorbe⸗richt ,— und nun ſetzt der » heintſch⸗ Hausfrennd d
rachtungen uͤber das Weltgebände

U
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fort , ſo man aber auch ordentl leſen muß , wenn man wiſſen will , was drinn ſteht .Denn der Ruͤrnberger Trichter iſt ſchon vor dem 7jaͤhrigen Krieg zerbrochen .

Fortgeſetzte Der Hansfreund kann ſich nicht genng dar⸗
ern , daß der geneigte Leſer alles
ffen , und ein ganzes Jahr lakg

hat ; und fahrt zun alſo fort :
nach der Venus , oder

ꝛe weg , iſt unſere Erde
eyläufer dem Mond . Sie

len im Umfang . Sie iſt

Betrachtungen uͤber das Weltgebaͤude . über derwund
Der rheinlaͤndiſche Hausfreund ſtent gch ſeinem

Leſer gegenuͤber und fragt : Weiſt du auch
noch , geneigter Leſer , wovon im vorigen Jahr
iſt geredt worden ? 1

Leſer . Ja ! von den Planeten iſt geredt hat 5400 der
worden. 21 Millionen Mellen weit von der Sonne ent⸗Halas freund. „Weiſt du auch noch , was ftent , und bekoum och von ihr eln ſo ſchoͤnesman Planeten nennt ?

Tages⸗Licht und ſo er Waͤrme . Sie lauftσ IgCSt , Ages⸗Kicht und ſo kräftige Waͤrme .
Ote ianfLeſe — Ja ! Planeten nennt maneilf terne , um die Sonne zerun in 365 Tagen und 6 Stun⸗ſe mit den andern nicht gleichen Schritt halten ,

den , und legt in dieſer Zeit einen Raum vondenn ſte 3 in
Rroten I um die Sente mehr als 131 Milllonen Meilen zurück , ohneberum , und kommen

175 „ Zbent der andere
ein einfigesmal auszuruhen . Was aber ſouſtö den u e , f b ,3 9—
Eint thäten , was dem Herrn ubel gefiel ,0 ( rachtun des 1 3 iK

Lefer . Jal der Merkurius iſt betrachtet Annen des cle en„ Ja ! E Mertu zus It Bete —
fahr aͤngen des Ca egzders .worden , und die Venus , das iſt der Abendſtern ,

Jahrsängen d 8
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